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Für das neue Quartal werden Abonnements
nnansgcsetzt von nus entgegengenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Es scheint an der Zusammenkunft der Kaiser von

Oesterreich und Rußland doch etwas Wahres zu sein
Polnische Blätter bezeichnen als Ort der Zusammenkunft
Krzeszowice in Galizien Eine frohe Botschaft kommt
aus Wien der Tod des Barons Haymerle und die provi
sorische Ersetzung durch den Reichsfinanzminisler von Szlavh
und den Sektionschef von Kullah hat die Stellung des
Ministerpräsidenten Grafen Taafse erschüttert Wenngleich
diese Thatsache mit schönen Redensarten umkleidet wird
so dürfen die Deutschen vielleicht doch hoffen unter einem
weniger feindlichen Ministerium wieder aufzuathmen

Das englische Kabinet wirst angesichts der ernsten
Tage in Irland alle doktrinären Skrupel über Bord In
den Kreisen der irischen Landliga hat die Verhaftung Par
nells natürlich einen Sturm von Entrüstung hervorgerufen
die londoner Morgenblätter ohne Unterschied der Parteien
und die londoner Guildhall in welcher Gladstone die Ver
haftung mittheilte und kommentirte drückten die lebhafteste
Befriedigung aus Der Premier bleibt nicht auf halbem
Wege stehen und hat das Zwangsgesetz auch auf die noch
davon befreiten Grafschaften ausgedehnt Gegenwärtig steht

also ganz Irland unter dem Banne des Belagerungszu
standes

Die italienische Regierung tritt anläßlich der großen
italienischen Jubiläumswallfahrt energisch auf Es soll
jede religiöse oder antireligiöse öffentliche Kundgebung ver
hütet weiden Die Nachricht von der Entsendung eines
italienischen Panzerschiffs nach Alexandrien wird von der
Agenzia Stcfani für unrichtig erklärt da sich der Affon

datore bereits in Alexandrien befinde
Die Pforte will allen Interventionen der europäischen

Mächte zuvorkommen und hat die in Egypten befindlichen
Kommissare angewiesen ihre Arbeit zu beschleunigen und
nach Konstantinopel zurückzukehren Die Antwort der
Pforte auf die Kollektivnote der Mächte bezüglich der grie
chischen Grenze bei Kriteri Zarko unterbreitet den Botschaf
tern detaillirte mit einer Karte belegte Bemerkungen über
die von den Kommissären gezogene Grenzlinie Die Ver
treter der Inhaber türkischer Schuldtitel haben das bereits
gemeldete Statut des Administrationsraths der indirekten
Steuern endgiltig angenommen

Deutsches Reich
Berlin 14 Oktober Se Majestät der Kaiser

ist wie aus Baden Baden gemeldet wird völlig wiederher
gestellt

Se kaiserliche und königliche Hoheit der Kron
prinz gedenkt wie der Reichsanz meldet an feinem Ge
burtstage dem 18 d Mts einen Ausflug zu machen und
wird daher keinerlei persönliche Gratulationen annehmen

Graf Arnim Zichow Flügeladjutant Sr Ma
jestät des Kaisers und Kommandeur des Garde Kürassier
Regiments ist am vergangenen Freitag von einem Schlag
anfall betroffen worden und befindet sich noch nicht aus dem
Wege der Besserung

General Feldmarschall Herwarth von Bitten
feld am 4 September 1796 zu Groß Werther bei Nord
hausen in der ehemaligen Grafschaft Hohenstein geboren
also jetzt 85 Jahre alt trat am 15 Oktober 1811 bei
dem Normal Jnfanterie Bataillon ein so daß derselbe am
l5 Oktober d I sein 70jähriges Militär Dienstjubiläum
begehen kann welches seltene Fest vor ihm nur Se Maj
der Kaiser und König Se königl Hoheit der Prinz Karl
von Preußen und der verstorbene General Feldmarschall
Graf von Wrangel feierten Als Seconde Lieutenant
machte er die Befreiungskriege 1813/15 und in denselben
die Schlachten bei Dresden Leipzig und Paris mit Am
17 März 1863 zum General der Infanterie befördert
erhielt er bei Ausbruch des Krieges gegen Dänemark 1864
das Kommando des 1 kombinirten mobilen Armeekorps
Seine Waffenthaten in diesem Feldzuge Uebergang nach
Alsen sowie in dem Kriege von 1866 als Führer der
Elbarmee sind noch in srischem Gedächtniß und sichern
ihm einen hervorragenden Platz in der preußischen Heeres
geschichte Nach der Erorberung von Alsen am 29 Juni
1864 verlieh Se Maj der König dem General von Her
warth telegraphisch den Orden xour 1s mörits ein Tele
gramm Sr Majestät an Ihre Majestät die Königin nach
Eoblenz enthielt den Schlußsatz General Herwarth Held
des Tages Ende 1864 wurde er zum Oderbefehlshaber
der Truppen in den Elbherzogthümern und im Juni 1865
zum kommandirenden General des 8 Armeekorps ernannt

In dem Feldzuge 1866 kommandirte er die Elbarmee
in den Gefechten bei Hünerwaffer und Münchengrätz und
in der Schlacht bei Königgrätz Bei Ausbruch des deutsch
französischen Krieges 1870 vom Kommando des 8 Armee
korps entbunden erhielt General von Herwarth das Gene
ralgouvernement im Bereiche des 7 8 und 11 Armee
korps Bezirks ein Vertrauensposten von großer Bedeutung
Am 8 April 1871 von dieser Stellung entbunden wurde
ihm unter Versetzung zu den Offizieren von der Armee der
Charakter als General Feldmarschall verliehen

Zum General Konsul der Vereinigten Staaten
in Berlin ist Mark Brewer ernannt worden

Von Seiten des königlichen Ministeriums für Hon
del und Gewerbe ist unterm 7 d M nachstehendes Cir
kular an die sämmtlichen Handelsvorstände gerichtet
Das Gesetz betreffend die Erhebung von Stempelabgaben

vom 1 Juli d I R G Bl S 185 legt im Z 28 ab
gesehen von den Behörden und Beamten des Reiches der
Bundesstaaten und der Kommunen auch den von Handels
vorständen eingesetzten Sachverständigenkommissionen und

Schiedsgerichten die Verpflichtung auf die Besteuerung der
ihnen vorkommenden nach diesem Gesetze stempelpflichtigen
Urkunden zu prüfen und die zu ihrer Kenntniß gelangenden
Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz bei der zuständigen
Behörde zur Anzeige zu bringen Zur Sicherung eines
wirksamen Erfolges des Gesetzes bedarf es einer aufmerk
samen Ausübung der gedachten Aussicht Ich veranlasse da
her den Handelsstand die von demselben etwa eingesetzten
Kommissionen oder Schiedsgerichte auf die erwähnte Vor
schrift hinzuweisen und zur aufmerksamen und sorgfältigen
Beobachtung derselben anzuhalten indem ich bemerke daß
Mittheilungen über Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz
nach Z 24 desselben an die königlichen Hauptzoll und
Hauptsteuer Aemter in den hohenzollernschen Landen an die
königliche Regierung zu Sigmaringen zu richten sind

Es wird bestätigt daß im Finanzministerium die
Verhandlungen über Erhöhung der Gehälter für die un
teren Beamten im nächsten Etat zum Abschluß ge
langt sind

Die Krz Ztg bestätigt daß der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Fürsorge für die Hinterbliebe
nen preußischer Staatsbeamten in Vorbereitung ist

Das antifortschrittliche Centralcomitv
will bekanntlich den 18 Oktober den Tag der Schlacht bei
Leipzig und den Geburtstag des Kronprinzen großartig
feiern Auf den Wunsch das kronprinzliche Palais zu die
sem Tage auszuschmücken und Sr Hoheit eine Ovation dar
zubringen ist ein ablehnender Bescheid durch den Hofmarschall
Grafen Eulenburg erfolgt

Das Eomits für die zu veranstaltende Garfield
Feier hat mit Rücksicht auf die Wahlbewegung beschlossen
die Feier vom 23 auf den 30 dieses Monats zu verschie
ben Die Stadtverordneten Versammlung genehmigte dazu
den Festsaal des RathhauseS

Stolp 10 Oktober Das Schöffengericht ver
handelte gestern abermals gegen einen der Ruhestörer
vom 1 bis 3 September den Schneidermeister Albert
Saack beschuldigt des Widerstandes gegen die Staatsgewalt
am Abend des 3 September nämlich gegen den Bürger
meister Stößel und den Polizeiinspektor Brcock in Aus
übung ihres Amtes und der öffentlichen durch Worte ge
schehenen Beleidigung des Bürgermeisters Stößel Das
Strafmaß wurde auf zwei Monate Gefängniß für beide
Vergehen bemessen wovon ein Monat Untersuchungshaft in
Anrechnung gebracht wurde

München 14 Oktober Wie dem Bayrischen Ku
rier gem eldet wird ist der päpstliche Nuntius Msgr Ron
cetti gestern in Rom gestorben

Beratschka
Nach dem Französischen von Paul Ferm

Fortsetzung

Aber Gouroslosf hatte sich an den Adjutanten gewen
det zweifelsohne um sich von dem Zauber frei zu machen
den er unwillkürlich empfand indem er die angeborene
Eleganz des gemeinen Soldaten mit seiner eigenen Gemein
heit verglich sprach er mit brutalem Freimuth

In der That das ist jener Kornet der im vergange
nen Jahre den Salon der Prinzessin Mouriakin besuchte

derselbe welcher so unbesonnen war seinen Vor
gesetzten zu reizen und besonders so ungeschickt ihn
zu todten

Der Adjutant verneigte sich ohne mit einer Miene
Bronine anzusehen dessen bleiches Gesicht noch bleicher
wurde

Befriedigt von dieser erbärmlichen Rache und vor sich
nur noch den abgemessenen Schritt die streng militärische
Haltung des Soldaten sehend war der Oberst fest über
zeugt daß denselben sein Schicksal tausend Meilen von der
Prinzessin entfernt und daß er von Bronine als Neben
buhler nichts mehr zu fürchten hatte deshalb wurde er
nach und nach wieder humaner gegen ihn Gourosloff
war von Natur gutmüthig und ungeachtet des geheimen
Interesses welches ihn veranlaßte Alexander so lange wie
möglich in den Reihen seines Regiments zu behalten be
klagte er dessen Schicksal aufrichtig Er wendete sich so
dann an den Soldaten und sprach nachsichtig als läse er
in den geheimsten Schlupfwinkeln seiner Seele

Es wird sich Alles machen junger Mann Ueber
morgen ist große Revue Nach derselben können Sie
wenn Sie wollen Ihre Mutter besuchen

Ohne die Hand bestätigend an den Tschako zu legen
verbeugte sich Bronine nur zum Zeichen des Dankes

Mit gleichgültiger gutmüthiger Miene die dem schlaue
sten Diplomaten des russischen Kanzleramtes Ehre gemacht
hätte sprach der Oberst

Nur gebe ich Ihnen den Rath sich nicht bei dem
Fürsten zu zeigen Es würde nichts auf sich haben wenn

nicht so viele Leute hinkämen aber man könnte davon
sprechen und so Ihre Stellung verschlimmern Mein Rath
geschieht lediglich in Ihrem Interesse

Alexander verbarg so gut er konnte unter seiner stei
fen militärischen Haltung den fürchterlichen Schmerz wel
chen ihm diese wohlwollenden Worte erregten Nur ein
unwillkürliches Zusammenschauern verrieth seine Marter
ähnlich derjenigen des an den Todespfahl gebundenen Jn
diers und unter seiner eisigen Miene vermochte der Oberst
nichts zu errathen Nachdem ihn der Letztere von Kopf
bis zu den Füßen gemustert fuhr er lächelnd fort

Aber ich muß Ihnen noch einen guten Rath geben
armer Bronine

Und sich erhebend legte ihm Gourosloff vertraulich
die Hand auf die Schulter

Trotz der Disziplin die ihn an den Fußboden nagelte
wäre der Soldat beinahe vor Unwillen und Zorn wild in
die Höhe gesprungen aber noch beherrschte er die fieber
haften Wallungen seines Herzens und der Oberst nahm
seine Rede wieder auf ohne ihn mit den Augen verlassen

Dieses Tuch junger Mann ist als Soldatentuch zu
fein Wissen Sie daß wenn Sie nicht meiner Person
beigegeben wären dieses Tuch das nur einem Major zu
tragen zukommt Ihnen acht Tage Arrest und fünfzehn
Knutenhiebe einbringen würde Aber beruhigen Sie sich
Sie sind bei mir nicht gehalten sich der strikten Vorschrift
zu fügen übrigens wollen Sie sich zweifelsohne nur vor
Ihren Kameraden auszeichnen um Ihrem Obersten Ehre
zu machen Es ist gut ich weiß Ihnen dafür Dank
Doch bei der großen Revue übermorgen vergessen Sie Ihre
wirkliche Uniform nicht sonst stehe ich für nichts ein Ich
bin selbst der erste Sklare der Disziplin vor den Angeu
Ihrer nächsten Vorgesetzten darf ich nur meine Pflicht
kennen und dann würde Ihnen meine Protektion durchaus
nichts nützen Vergessen Sie das ja nicht

Während dieser in väterlichem Ton gehaltenen gänz
lich von Spott und Kränkungen freien Rede erholte sich
Bronine von seiner Gemüthsbewegung und nahm all sei
nen Muth zusammen um sich den knechtischen Forderungen
seines elenden Standes zu fügen War das nicht die

Strafe für seinen ehemaligen Hochmuth und führte er so
nicht getreulich die ausdrücklichen Befehle Veratfchka s aus

Nachdem er den Adjutanten von der Seite angesehen
lachte der Oberst laut auf und sprach von Neuem zu dem
Soldaten

Verstehen Sie wenigstens die von Ihrer neuen Stel
lung geforderten Uebungen zu machen Sehen wir zu
halb links I Bronine führte diesen Befehl aus

Sehr gut Rechter Fuß vor Vollständig richtig
Jetzt nach Belieben

Ohne mit den Augenbrauen zu zucken machte Bronin
alle diese von Gourosloff befohlenen Evolutionen Aber es
war hohe Zeit daß dieser aufhörte zu kommandiren Ein
kalter Schweiß trat auf Alexanders Gesicht seine Beine
zitterten Sobald er sich von diesem grausamen Zwange
seiner verhaßten Sklaverei frei fühlte sank er auf einen
Stuhl er war frei er konnte wieder aufathmen

Darauf verabschiedete sich der Adjutant von dem Ober
sten ohne daß er geruhte einen Bltck auf den früheren
Kornet zu werfen aber indem er abtrat war er höchlichst
erstaunt über die Nachsicht seines Vorgesetzten gegen einen
gemeinen Soldaten gegen welchen das Mitleid des Chefs
eine Art moralischer Disciplin Verletzung ist

Ungeduldig erwartete Gourosloff den Weggang dieses
Offiziers dessen boshafte Vermuthungen er fürchtete und
sobald er mit seinem Nebenbuhler allein war trat er auf
ihn zu und sprach mit wohlwollender wenn schon etwas
das Gepräge der Amtsgewalt tragenden Stimme

Nehmen Sie Ihren Tschako ab
Kaltblütig gehorchte Bornine
Ich habe, fügte der Oberst hinzu mit Ihnen zu

plaudern und diesmal als Freund weil uns Niemand
hören kann

Alexander verbeugte sich überrascht ohne jedoch ein
Wort zu sagen ruhig erwartete er die Erklärung des
Räthsels

Um sich eine ungezwungene Haltung zu geben begann
Gourosloff von Neuem seine Pfeife zu stopfen und ging
nachdem er sie angezündet mehrere Male in seiner Jsbg
auf und ab

A



Karlsruhe 14 Oktober Nachdem die Wahlen zum
Landtage in allen Wahlbezirken vollzogen sind wird die neue
Kammer aus 31 nationalliberalen 25 klerikalen 4 de
mokratischen und 3 konservativen Abgeordneten bestehen

Bismarck und Gambetta
Die Times veröffentlicht eine bereits gestern ange

deutete merkwürdige Korrespondenz ihres pariser Bericht
erstatters über Unterredungen welche derselbe mit dem Für
sten Bismarck und Gambetta sowie mit Baron Holstein
bezüglich des Planes eines geheimen Zusammentreffens der
ersten beiden Staatsmänner gehabt Die Mittheilung reicht
ihrem Entstehen nach in den Juli des Jahres 1878 zurück
um welche Zeit der Korrespondent eine vierstündige Unter
redung mit dem Fürsten Bismarck hatte bei welcher auch
der deutsche Botschafter in Paris Fürst Hohenlohe und
der bekannte Legationsrath des auswärtigen Ministeriums
Baron Holstein zugegen waren Unter den verschiedenen
Gegenständen des Gesprächs sei auch Gambetta s Name im
Laufe desselben genannt worden was dem Fürsten Bismarck
zu dem Ausrufe Veranlassung gab Gambetta das ist ein
Mann den ich noch gern sehen möchte ehe ich sterbe Er
ist trotz alles Gegentheils was man von ihm sagt ein
merkwürdiger Mensch Er ragt über die Köpfe aller seiner
Landsleute hervor Man hat mir gesagt er sei bezaubernd
Männer aber welche bezaubernd sind heißt es sind nie
große Staatsmänner Die Wiederholung des nämlichen
Wunsches Gambetta zu sehen etwas späterhin nahm der
Korrespondent der wie der Reichskanzler wußte Gambetta
persönlich kannte als einen Fingerzeig mit dem Fürsten
Hohenlohe und Baron Holstein besonders die Möglichkeit
der Ausführung des Planes dem Beide geneigt schienen
eine Zusammenkunft des Fürsten mit dem großen Repu
blikaner zu Wege zu bringen vertraulich zu besprechen In
einer weiteren Unterredung Tags später mit Baron Hol
stein wurden ihm von diesem die Bedingungen eines so
wichtigen Schrittes auseinandergesetzt die Zusammenkunft
sollte vor allen Dingen eine geheime sein und zu Kissingen
während des verlängerten Aufenthaltes des Reichskanzlers
daselbst stattfinden Als weitere Bedingungen der geplanten
Zusammenkunft wurden ihm von Baron Holstein bezeichnet
da des Reichskanzlers erster Wunsch Erhaltung des Friedens
sei vor allen Dingen eine Annäherung zwischen diesem
und dem Manne von dem eines Tages die Entscheidung
über diese Frage abhänge und den er sich deshalb gerne
genauer ansehen möchte und kein auf der Mensurstehen
Aus einer Unterredung mit demselben wünsche der Reichs
kanzler dessen Privatgedanken welche derselbe hege kennen
zu lernen gleichviel wie gewandt er sich auch zeigen möge
Bei seiner Rückkunft nach Paris erzählt der Korrespondent
habe er alsbald Gambetta besucht Bei seiner ersten Mit
theilung der Worte des Fürsten Bismarck sei Gambetta ge
gen das ihm gemachte Kompliment augenscheinlich nicht un
empfindlich gewesen und habe auf die Frage wie die Zu
sammenkunft geheim gehalten werden könne geantwortet
Wenn es mir darum zu thun ist seien Sie versichert will
ich es schon machen daß man meine Spur verliert Nach
dem alle Präliminarien geordnet waren gab der Korrespon
dent dem Fürsten Hohenlohe Kenntniß von der Geneigtheit
Gambetta s zu dem ihm gemachten Vorschlage eines ver
traulichen Besuchs bei dem Reichskanzler in Kissingen Zwei
Tage später sollte er den Botschafter auf dessen Wunsch
wieder besuchen um die Unterhandlungen des Planes weiter
zu führen Und nun kommt der unbefriedigendste Theil der
Erzählung Den Korrespondenten befchlichen wie es scheint
Bedenken und er hielt sich der ihm anvertrauten Aufgabe
nicht gewachsen und erschrak wie er bekennt vor der Ver
antwortlichkeit Ich entschuldigte mich beim Fürsten Ho
henlohe, schließt er seine interessante und pikante Mitthei
lung ging nicht wieder zu Gambetta und da der Reichs

Jmmer noch wartete Alexander
Aber die Worte die der Oberst sprechen wollte schnür

ten ihm die Kehle zu Nachdem er noch hin und her ge
gangen war sich seinem jungen Sekretär genähert und dann
wieder von ihm entfernt hatte brachte er endlich mühsam
heraus

Setzen Sie sich an den Tisch und machen Sie sich
zum Schreiben fertig I

Der Soldat rückte seinen Stuhl an den mit Büchern
und Zeitungen beladenen Tisch nahm eine Feder und harrte
der Dinge die da kommen sollten

In dem Augenblick wo Alexander dem Obersten den
Rücken zuwandte versetzte der Letztere immer noch auf und
ab gehend

Hören Sie Bronine Sie müssen mir einen großen
Dienst erweisen

Und was wünschen denn nun eigentlich Ew Hoheit
frug der Soldat welcher nichts von diesen kurz heraus
gestoßenen Worten verstand dessen Aufmerksamkeit aber aufs
Aeußerste gespannt war

Ich bin überzeugt, fuhr der Oberst zögernd und ver
legen fort ich bin überzeugt daß Sie den Beweis abso
luten Vertrauens den ich Ihnen zu geben im Begriff stehe
zu schätzen wissen werden Ich meinerseits werde mich
bemühen Ihnen nützlich zu sein Sie wissen daß ich oft
zu dem Fürsten Mouriakin gehe und so viel ich habe be
merken können mißfallen meine Besuche keineswegs der Prin
zessin

Hier fühlte Bronine einen neuen Schwindelanfall Sein
Herz zog sich zusammen sein Kopf drohte in Stücke zu zer
springen wie ein großer glühender Kessel Er lockerte mit
krampfhaft aufgeregter Hand das Schnürband seiner Kra
vatte die Spangen die seinen Kragen schlössen drohten ihn
zu ersticken

Von seiner fixen Idee beherrscht sah Gourosloff nichts
und fuhr eilig fort

Ich gestehe in der Verführungskunst habe ich nie
von meiner Person eine sehr hohe Meinung gehabt die
Rolle eines Don Juan paßt nicht für mich ich fühle
nur zu sehr mein unbeholfenes Wesen die gelben Handschuhe

kanzler von Kissingen wieder abgereist war hielt ich mich
weiterhin an dem Plane nnbetheiligt

Halle 15 Oktober
Aus der Universität Montag den 17 Oktober

Mittags 12 Uhr wird in der Aula der hiesigen Universität
behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürde Herr
Otto Kuttner aus der Provinz Posen seine von der philo
sophischen Fakultät der Berliner Hochschule am 3 August
1880 als Preisschrift gekrönte Inauguraldissertation Histo
risch genetische Darstellung von Kants verschiedenen Ansichten
über das Wesen der Materie nebst den ihr angefügten
Thesen öffentlich vertheidigen Opponenten werden sein Herr

Iiio tksol Dr xdil Georg Rnnze Herr Ls nä tlisol
Willy Schmidt und Herr Lanä tdsol Willy Dann eil

Der Vorstand der Gewerbe und Industrie
Aus stellung macht bekannt daß die Ziehung der Aus
stellungslotterie am 20 Oktober cr früh 9 Uhr im
Hötel zum Kronprinzen stattfinden wird

Mit dem heutigen Tage tritt im Bereiche der
Staatsbahnen und der Berlin Anhaltischen Bahn
eine anerkennenswerthe Neuerung in Kraft insofern als auf
die gewöhnlichen 2 tägigen Retourbillets sowohl auf der Hin
als auch auf der Rückfahrt ein Freigepäck von 25 Kilogr
expedirt wird was bisher nur auf Grund der einfachen
Tourbillets erfolgte Auf besonders ermäßigte Sonntags
billets Abonnementskarten c findet diese Bestimmung keine
Anwendung

Am vergangenen Donnerstage hielt der hiesige
ornithologische Centralverein in F Kohl s Re
staurant eine Sitzung ab Dem Vereine ist von Siegen
aus eine Petitionsvorlage zur Kenntnißnahme unterbreitet
worden welche der dortige aus ca 200 Mitgliedern be
stehende Vogelschutz und Geflügelzuchtverein dem Reichs
tage vorzulegen gedenkt Um dieser Petition möglichsten
Erfolg zu sichern wird von dem Siegener Vereine gewünscht
daß auch anderwärts die Sache in Erwägung gezogen und
entweder durch selbstständiges Vorgehen oder Anschluß an
die gebotene Vorlage bei dem hohen Reichstage unterstützt
werden möge Die betreffende Petition besteht aus nur
4 Paragraphen 1 Das Halten einheimischer Sing
vögel soll mit einer hohen Geldstrafe belegt werden Eben
so 2 das Fangen der Krammetsvögel 3 Schlagtauben
zu schießen wird mit einer Geldstrafe von 60 oder
14 Tagen Gefängniß geahndet 4 Das Schießen mit
nicht knallenden Gewehren Techins c zieht eine in gleicher
Höhe bemessene Bestrafung nach sich Bei Berathung
der einzelnen Punkte stellte es sich zur Evidenz heraus daß
die vorliegende Petition viel zu unvollständig und so mangel
haft in ihrer Ausarbeitung ist als daß dieselbe von dem
hiesigen Vereine gutgeheißen werden könne auch wurde in
Bezug auf Z 2 den Fang der Krammetsvögel betreffend
sehr richtig bemerkt daß seitens der hohen Herren ein solches
Verbot schwerlich Beifall finden dürste Für H 1 stellt sich
außerdem die unabweisbare Nothwendigkeit heraus daß die
zu schützenden Vögel einzeln namhaft gemacht werden denn
auch Nichtsingvögel z B Eulen bedürfen ihrer anerkannten
Nützlichkeit wegen dringend der Schonung Außerdem
wurde auf die Erfolglosigkeit hingewiesen welche für der
artige Petitionen gerade jetzt bestimmt in Aussicht steht
wo die schwerwiegendsten volkswirthschastlichen Fragen im
hohen Reichstage zur Berathung kommen werden Trotzdem
dies allseitig anerkannt wurde erschien es den Anwesenden
dennoch räthlich der beregten Angelegenheit vorbereitend
näher zu treten und wurde der Vorstand ermächtigt mit
sachkundigen Kapacitäten z B K Ruß u A darüber Ver
handlungen zu pflegen und seiner Zeit darüber dem orni
thologischen Central sowie dem Vogelschutzverein Mittheilung
zu machen Hierauf folgte das Verlesen der schriftlichen
Meldung eines Herrn zur Mitgliedschaft des Vereins und

eines londoner Dandys anzuziehen auch kann ich nicht die
verliebten Duos der Puritaner singen Aber nicht alle
Frauen lassen sich von diesen frivolen Schnurpfeifereien
rühren Es giebt welche die den guten Saft unter der
alten rauhen Rinde errathen Sie verstehen Bronine nicht
wahr

Der Soldat hob den Kopf in die Höhe zum Zeichen
der Verneinung mit der Präcision eines Automaten

Der heilige Nicolans helfe mir Ich hielt Sie für
einen hellen Kops Aber der Teufel soll mich holen wenn
ich mich noch länger in Uebergangsphrasen verwickle Wor
über hätte ich übrigens zu trröthen wenn ich den geraden
Weg verfolge Nun wohl mein armer Bronine ich muß
Ihnen etwas sagen was Ihre Theilnahme in hohem Grade
erwecken was eine empfindliche Stelle in Ihrem Innern
berühren wird Die huldvolle Aufnahme der Prinzessin
die ganz besonderen Artigkeiten mit denen sie mich beehrt
haben mich denken mich hoffen lassen Ja gewiß sie
erwartet nur eine offene Liebeserklärung von mir

Nach diesem mit großer von seiner innern Erregung
zeugenden Zungenfertigkeit herausgestoßenen Bekenntniß setzte
der Oberst seinen Gang durch das Zimmer fort

Er fürchtete sich instinktiv Bronine gegenüber zu stehen
denn für Augenblicke sah er noch den jungen glänzenden
Kornet in ihm wieder Dieser hatte die Augen gesenkt den
Hals auf den Tisch ausgestreckt und schien vernichtet vom
Blitz niedergeschmettert Seine Hände schloffen sich so
krampfhaft daß die Finger krachten

Nun sprach Gourosloff indem er sich bemühte
seine kindische Verlegenheit zu beherrschen Ich kann ihr
diese Liebeserklärung nicht machen ich bin in dieser Be
ziehung ein unwissender Offizier der nur die militärischen
Wissenschaften studirt hat O verwünscht sei die Zeit
in welcher ich geboren bin wo der Ezar den Arm seiner
Offiziere brauchte und uns deshalb nicht wie euch jungen
Leute zu akademischen Pedanten oder Logikern des Seminars
ausbilden lassen konnte Und Sie wissen junger Mann
die Meinung der glatten behandschuhten Welt stellt den
jungen Offizier höher als den alten Soldaten der ihren
unbeugsamen Gesetzen trotzt Ich bin ein verlorener Mensch

wurde sodann der Herr Kassirer des Vogelschutzvereins er
sucht die Beiträge zur festgesetzten Zeit Ansang November
einzuziehen Um der demnächst abzuhaltenden General
versammlung des Vogelschutzvereins über die auf dem Ge
biete des Vogelschutzes erzielten diesjährigen Erfolge Bericht
erstatten zu können wurde es für nöthig erachtet die vom
Vereine ausgehängten Nistkästen einer genauen Besichtigung
zu unterziehen und statistisches Material darüber zu sam
meln welche Anzahl Kästen bewohnt von welcher Art
Vögeln sie benutzt und wie viel Brüten gezogen worden
Aus allseitigen Wunsch der Versammelten erklärte sich Herr
Schäfer bereit diese Mühwaltnng übernehmen und gleich
zeitig das Reinigen der Nistkästen bewirken lassen zu wollen

Aus dem Saattreise
Eönnern 13 Okt Mehrere größere Jagden sind

in den letzten Wochen in hiesiger Gegend veranstaltet worden
Nachdem in unserer Feldflnr bereits am 28 September eine
große Jagd stattgefunden hatte war heute abermals eine
solche Die Jagd Hierselbst wird aus einem Areal von circa
7000 Morgen ausgeübt und wird im nächsten Jahre pacht
los Am 28 September war nur ein Theil beschossen
man hatte gegen 100 Hasen und 10 Rebhühner erlegt
heute wurde nun der andere Theil beschossen Die Jagd
beute war 441 Hasen und 20 Rebhühner in Aktion waren
50 Schützen und 60 Treiber Es wurden für die Hasen
3 pro Stück vom Händler bezahlt Gegen 12 Uhr
Mittags raste hier ein furchtbarer Sturm mit Hagel der einer
Windmühle Holländer die neuen Ruthen nahm es ward
auch das Gangwerk im Innern arg mitgenommen Die
Trümmer waren sehr weit mit fort geführt

Provinz und Nachbarstaaten
Zu Mitgliedern der für den 29 Oktober cr nach

Mersebnrg berufenen Provinzialfynode Sachsens sind
folgende Personen durch Se Majestät den König und Kai
ser ernannt worden 1 Or Möller Generalsuperintendent
in Magdebmg 2 von Wolfs Ober Präsident daselbst
3 Hartmann Hofapotheker daselbst 4 Leuschner Kon
sistorialrath in Mersebnrg 5 I r Herbst Professor in
Halle 6 Dietze Amtsrath in Barby 7 Graf zu
Stolberg Wernigerode bisher Vize Präsident des Staats
ministeriums 8 von Diest Regierungspräsident in Merse
bnrg 9 vr Rödenbeck geheimer Oberregierungsrath
uud Universitäts Knrator in Halle 10 Trinins Semi
nardirektor in Delitzsch 11 Dr Dietrich Gymnasial
direktor in E surt 12 von Hirschfeld Regierungsrath in
Magdeburg 13 Jahr Superintendent in Artern
14 Todt Provinzialschnlrath in Magdeburg 15 Graf
von Hagen Kammerherr auf Möckern 16 Dr Schultze
Generalfuperi tendent in Elbei 17 Graf von der Schn
lenbnrg Anger i Landrath a D 18 Dr Köstlin Pro
fessor in Halle 19 Dr Frick Direktor der Francke
schen Stiftungen in Halle 20 Rothe wirklicher ge
heimer Rath und Regiernngs Präsident a D zu Halle
Von diesen 20 Mitgliedern gehören 5 bestimmt der evang
Vereinigung Mittelpartei an Die übrigen werden sich
zum großen Theil der sog positiven Unionspartei anschlie
ßen Im Ganzen wird die Mittelpartei in der Provinzial
fynode etwa 2/7 der Mitglieder zählen Die hauptsächlich
sten Vorlagen des Kirchenregiments betreffen die Revision
der landeskirchlichen Agende die Ablösung der Stolgebühren
die Wiederbelebung der General Kirchen Visitationen und
die Remunerirnng der Superintendenten und die Anlegung
von kirchlichen Lagerbüchern

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

zur Lotterie der Gewerbe u Jndnstrie
V v f 5 Ausstellung zu Halle a/S sind zu

Ä 1 Mark haben in der Exved d Tageblattes
Ziehung am 29 Oktober

wenn ich mich nicht der Tyrannei dieser lächerlichen Rück
sichten füge wenn Sie mich nicht aus einer großen
Verlegenheit reißen

Er hielt inne um die Antwort des Soldaten abzu
warten Der letztere erstickte fast und konnte nur mühsam
erwidern

Ew Hoheit wissen daß ich hier bin um Ihren Be
fehlen zu gehorchen

Gewiß versetzte der Oberst sich in die Höhe rich
tend Ich habe Sie als Sekretär gewählt weil Sie ein
braver Bursche sind und weil ich Sie nicht mitten unter
diesen Dummköpfen die gleichwohl Ihre Kameraden sind
lassen wollte Es ist gut Sie sind dankbar ich bezweifle
es nicht aber nicht um leere Dankesworte bitte ich Sie
sondern biete Ihnen offen das beste Mittel mir Ihre Dank
barkeit durch die That zu beweisen Die Mode erheischt
daß ich meine Liebeserklärung in die am Hofe in St Pe
tersburg ja sogar in Moskau allein zulässige französische
Sprache übersetze Diese Sprache verstehe ich nun
leider nicht Schon hundertmal habe ich versucht die ge
bräuchlichsten die zu einem Liebesgeständniß unbedingt
nöthigen Worte zu stottern aber stets ermüdete diese wider
spenstige Sprache meine Geduld meine Willenskraft
Sie sprechen sie besser als die russische und jetzt wissen
Sie junger Mann was ich von Ihnen erwarte

Aber Bronine vermochte nicht zu antworten Alle
seine Glieder waren weich wie Baumwolle geworden eine
unerhörte gänzliche Entkräftung warf diese energische Natur
darnieder während sich der erregte unruhige Oberst wie
ein Verdammter am Rande seines Bettes wand aus das
er sich hatte fallen lassen

Fortsetzung folgt

Kunst und Wissenschaft
In Florenz feierte man gestern 14 Oktober den

50jährigen Todestag des Astronomen Louis Pons der dort
als Direktor der Sternwarte lebte Pons war ein gebore
ner Franzose 25 Dezember 1761 zu Peyre und zeich
nete sich während seiner astronomischen Laufbahn ganz beson
ders durch Entdeckung von Kometen aus



Oeffentliche Zustellung
Der allgemeine Spar und Vorschuß

Verein zu Halle a/S Eingetragene Ge
nossenschaft vertreten durch den Justizrath
Göcking klagt gegen den Weichensteller Ernst
Stahn früher zu Ammendorf jetzt in
unbekannter Abwesenheit wegen eines
Darlehns von 245,80 nebst 4,20 6 für
Provision Zinsen und Kosten aus dem Schuld
bekenntnisse vom 1 April 1881 mit dem An
trage aus Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 250 nebst 6 Prozent Zin
sen seit 1 Juli 1881 und ladet den Beklag
ten zur mündlichen Verhandlung des Rechts
streits vor das königliche Amtsgericht Abthei
lung VI zu Halle a/S Zimmer 12 auf
den 22 Dezember 1881 Vorm 11 Uhr

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht

Halle a/S den 5 Oktober 1881
Heiligenstädt

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

In der Erbangelegenheit wegen Hypotheken
löschung in Sachen des Johann Karl Gott
lieb Klotz gebürtig aus Lützen und den
dazu gehörigen erbberechtigten Erben der ver
storbenen Marie Sophie Spühr verehel
gewesene Klotz wird denselben hauptsächlich
Johann Karl Gottlieb Klotz dessen
Aufenthalt unbekannt ist aufgegeben sich
innerhalb drei Monaten zur Empfangnahme
ihres zu fordernden Betrags auch wegen son
stiger Erbansprüche bei Unterzeichnetem zu
melden resp ihre Forderungsansprüche bei
Gericht zu erneuern im entgegengesetzten Falle

angenommen wird daß wenn von diesen
Erben innerhalb der von heute ab gesetz
ten Frist kein Einwand gestellt wird
die Löschung rechtsgültig geschehen kann

Markranstädt den 7 September 1881

Schmiedemeister

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe VIII zu den Prioritiits Obligationen

Serie I II uud m der Niederschlesisch Miirkischen Eisenbahn
Die Zinsscheine Reihe VIII Nr 1 bis 8 zu den Prioritäts Obligationen Serie I

II und III der Niederschl Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die Zeit vom 1 Jan
1882 bis 31 Dezember 1885 nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe IX werden
vom 17 Oktober d I ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92
unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und
der letzten 3 Geschäftstage jedes Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Liine
inrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit
einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkaffen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkaffen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Prioritäts Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
ind die Prioritäts Obligationen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge

nannten Provinzialkaffen mittels besonderer Eingabe einzureichen
Berlin den 27 September 1881

Haupt Verwaltung der Staatsschulden
Shdow Hering Merleker Michelly

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen haben und letztere nebst Talons die Prioritäts Obligationen behält
der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im Uebrigen
aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt v 124 161 185 zu
beachten haben

Merseburg den 3 Oktober 1881 Königliche Regierung

Villige Anschienen
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mersebnrgerstr 38

zum Seifekochen offerirt in stärkster Quali
tät und billigsten Preisen

TR

Lirken Ideer Leite
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
leiten Scropheln Flechten Mitesser,H Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische

Stück 50 H nur bei

Schmeerstrasze 5

Wichtig für Mutter
Fiir ahnenve Kinder

sind nur die von

Kedrüäer Kelirig
Hoflieferanten und Apotheker

Berlin 8 VV 16 Besfelstratze 16
erfundenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
5 Stück 1 das anerkannt einzige

bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpfe zu ver
hüten In Halle a/S ächt zu haben
bei

IÄ2 u kammetliütS
sowie sämmtliche Putzartikel als Blumen
Federn Agraffen und Bänder empfiehlt
zu billigstem Preise

Ein Wiener Stutzflügel ist billig zu
verkaufen neue Promenade 16 IV

Wer sich delektiren will Prachtfleisch
A 25 H Wurst tadellos nur bei

Mein Geschäft sowohl im Großen wie im
Kleinen unterliegt keiner Störung

F

Eingang an der goldenen Brücke
F
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Bekanntmachung
Wir erinnern an die Zahlung der nlt September d I fällig gewesenen Kämmerei

gefälle als
Erbzwsen Heugeld Erlchiichte Canon nnd Kalandszinsen

Halle a/S den 13 Oktober 1881 Der Magistrat

L Dressier Ar 5
pel waarenttut unä lVlüi enlagen
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Meine
Nnnst Rrderei Druckerei n chemische Wusch Anstalt

bringe ich in empfehlende Erinnerung Bedienung prompt und billig

r kl Nlrichstratze 8Wir machen hierdurch bekannt daß die
Ziehung der AusAellWS Lotterie

Ottvlicr d I früh S Nl,r
im Hotel Krollvrwivii

stattfinde wird
Der Darstand der Gewerbe nndMndnstrit Ang

stellung 1881 M Halle a d Ä

Zur Wahlversammlung
der HN tiona IIilZSl Älsii

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

am Dienstag den 18 Oktober c Abends 7 Uhr
in Mim Gasthof zum Preußischen Hof

werden unsere Freunde hierdurch eingeladen Herr Professor Boretitts wird anwesend sein

I A BethckeU MMM skW U MII 1 Mm
wird amVien8tag clen 18 llotobe ei b6nc 8 71s Uk

IIN 2UIN Uodr i sivbi Iien8teilleine Versammlung abhalten in welcher Herr

sprechen wird Wir bitten unsere Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethe
ligung besonders werden uns auch Gäste aus Giebichenstein Cröllwitz Trotha und
allen umliegenden Ortschaften herzlich willkommen sein

MSs stttissKDir Dr Frick s Halle a/S Zimmermann Lochau

Gutes fettes Rindfleisch
ä 40 H gehacktes 50 4
verkauft Oberglancha 46

Fleischermeister

Wer sich billig kleiden will
Mehrere hundert getragene Winterüberzieher

komplette Anzüge in jeder Größe Größte
Auswahl von englisch Leder Zwirn u Bux
kin Hosen Stiefeln und Stiefeletten Doppel
und einläufige Gewehre Stand und andere
Büchsen Revolver Terzerole Silberne Ancre
u Cylinderuhren gold Damenuhren a Stück
25 Ringe Ketten u f w nur billig bei

Markt 26
im roth Thurm I Eingang am Briefkasten
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Sichere Heilung snr Ällc

auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Auch alle Entzündungen alle Fieber jeden
Husten Heiserkeiten Luftmangel Asthma
Hals Kehlkopf Catarrh Tuberkulose Brust
leiden alle Lungenkrankheiten Bleichsucht
Abzehrungen Migräne Gicht Podagra jede
Geschwulst jeden Rheumatismus Reißen und
all nnd jeden Schmerz Magenkrampf
alle Magen Darm Bandwurm Trichinen
Herz Unterleibs Leber Gallen Nieren
Urin Blut Säfte und Hämorrhoiden Lei
den Alle Kinder und Frauen Krankheiten
Alterschwächen durch besondere sichere Kräfti
gung aller Organe uno Functionen Nerven
Augen Kopf Gehirn Gehör u Rücken
markleiden Epilepsie Alle Haut und Haar
leiden Ausschläge Mitesser Hautjucken Flech
ten Krebs alte offene Schäden Knochenfraß
Wunderbare Heilerfolge bei jeder Krankheit
weise ich nach Dankschreiben veröffentliche ich

nicht Zahlungsfähige Honorar später

M kviittil Halle a/SAnhalterstratze 9 a
Schuhwaaren aller Art in Leder un

Filz verk sehr billig alte Promena de 15
Alte Fischbeinschirme kauf Graseweg 13
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Eine Grube Dünger abzuh Schulberg 12
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Ter Verkauf für Halle und UmqegenÄ
r Ulsimrä schc vopwtwtö

M ßs i SSK tzß ki ZKINt I nicht Copirtinte
ist dem Herrn Z F ia A MvUINttNI

Geiststrafze l und Königstrafze 5n übertragen
Die Preise sind festgesetzt für

I Il l j I I ii ,I t ilti t inVi Vs V V s /s Liter Flaschen
1,20

volvks üllr in Llevligvseii eiitlisltsnck 50 I illöi
SS kA i ii kabsv sing Iväe SvdsolitsI ävlitsr
Svdveiüsrkreii in rotksia Sirmä äsrstsIIsiiS unä

ITsI in äsn dskaimtsn xotneksa IZrii Ivkeii in äsr xotdsks
W S K t xot1iekör Ive cHgr xotkeks i II i ii ,t iiUow öiikxotdslck kervgrin äsn xotdeksn xii i
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Mlvnei Atelier von ÄSrMMiiiMainm
Nr 52,Dgrotze Nlrichstratze 52 hoswiirts M

U zwölf Photographie für L Mark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt

Das rühmlichst bekannte echte

Ikn AsIkarät Av cimsr eedö ÜZLtsr
mit Stempel M und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen Ä 25 und 50 H aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

GeMts Eröffmmg
Mit heutigem Tage habe ich zur Bequemlichkeir meiner werthen halleschen Kund

schaft einen Verkauf

Simrttior MvllfAdrtkatH

in W/B 5 Aerricktet Es wird wie bisher mein Bestreben bleiben nur bestes reines
Roggen u Weizenmehl zu billigsten FSis Z isps Znnss

zum Verkauf zu bringen und bitte ich ein geehrtes Publikum um recht zahlreichen Zuspruch

Gimritz bei Halle den 15 Oktober 1881 f Hvk ks

1,25 0,75 0 50 0,25 0,15

Al tvr v i in/s Vt Vs v s /zz Liter Flasche n
0,80 0,40 0,20 0,12

Das General Dep t in Köln

Neuer Concert Älllon vals vavick
UI NirÄK sssöK

Sonntag den 16 Oktober pünktlich Nachmittag 4 Uhr

k V t 5Concertmeister Brückner Violine von der Hofkapelle in Meiningen Violoncello
Virtuos Nnsfer von der Hoskapelle in Sondershausen Musikdirektor Apel Piano
Haydn Jmr u Polonaiie Beethoven Avagio u Presto Lipinski Militair
Concert Fesca gr Trio Strath 2 Mär chen Grützmacher Ungarische
Fantasie Volirath Trio Variationen WU Entr6e 50 WU

Billels a Z5 bei 8tvln i livr Zc Markt und scharrngasse
Poststraszc und gr Nlrichstrasze

Diese Concerte finden regelmäßig statt und zwar jeden Sonntag 4 Uhr Nachm und
jeden Mittwoch 8 Uhr Abends mit stets neuem Programm unter Mitwirkung auch anderer
hervorragender Künstler Ein hochgeehrtes Publikum ladet zu diesen Trio Concerten

ergebenst ein ZNekie
boiuisiQönt Loncortö

Vis krüksr Knäkn im I Äufs äös Vintsr 5 Ak öLLei e
unter Usr nxisli n siisvsärtiAsr

üin unmillsrirtsr 1 lg t/ tür 5 lonvörto Icostöt 11
ein einzelnes Oonoert minäestens 3

Den esbrten bonveuten bleiben ibre Iäti s I I
lon SA Olltsvvr äiessr Zeit verävii äis nickt b

teilten 8xerr8it2S anäerweit vergeben

nineiäunASN um bonvement nimmt an Nsi r
koststrasse

Us Iie Oictoder 1881

Max üösUer

Zur Reichstagswahl
Zu der Sonntag den 16 Oktober Nachmittags 4 Uhr

zu 15m im Saale der Frau Gastwirthin Wwe Bury
hardt ßisSS ßHOt ISS MKT Ss iKSTZi und in
Capellenende stattfindenden

öffentlichkil Vorlitsprechlliig der WchslagsWhl
laden wir hierdurch alle Wahlberechtigten ein

ZVitw
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Zur Äteichstagswahl
Montag den 17 Oktober Abends 8 Uhr findet zu

MZSti S s im Saale desGastwirthsHrn Maenn iike eine
Mvlltllvltv VVälilvrvei ÄMinluuK

statt zu welcher der liberale Kandidat Herr
sein Erscheinen zugesagt hat

IZLU8 KUkS SRl
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Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Warenhauses Hierzu ein Beilage
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